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5.Januar 1969 Tanken gefahren.Frage des Tankwarts:~wie heißen 
Sie eigentlich mit Vor.n.amen? 0 Ich murmele das lange 0 Hamna­
Renate" und kucke ihn neugieri{f an. "Dann sind Sie "s! n stellt er 
vergnttgt festp tti~ war ein Bericht. m Fernsehen ii> er Kandidaten­
auf $tellungen zur Bnndestafswahl. Na, meine Stimme kriegen Säe. 
Aber sagen Sie malt haben Sie nicht genug am Hals mit der Schule 
und so ? "'' über das "Und so" gehe ich diskret hinweg, und was . 

die Schule betrifft.das ist ein schmerzlicher Punkt.Doch ehe das 
WOrt„daa man nur in ganz nüchternem Zustand richtig ausspricllt, 

; 

das Wort von. der Inkempatibili tät, fallen kann, äussert er Z-u-
ra;timmung und Erstaunen. Zustimmung, da.13 eine groie Schule wohl 
"nicht neben :S-onn gemacht" werden kann,Erstaunen,daß man eine 
solche Aafgabe fü.r "Ärger und Dreck der Polit11U!· aufgeben wolle. 
Aber er bleibt nicht dabei stehen.Er meint,nioh :finde das doch 
gnt,denn es gibt ja zuwenig Frauen dabem, das stimmt doob?" 
Das stimmt ~riß• In Nordrhein-Westfalen ist meine Ksndidatu.r , 

so wie- es die meiner großen Vorgängerin in diesem Wahlkkeis war ,· 
die einzige Direktkandidatur einer Frau.zudem mit einem Wahl­
kreis,in dem wir zu gewinnen. hoffen„ Zielsicher hat der Tankwart 
einen Punkt getroffen.der die Entsoheithng,zu diesem Wegg Ja 
zu. sagen,mitbestimmt hat. Die Schule aufgeben-das wird 
allerdings die härteerte Kansequenz dieser E.ntschllldu.ng. Aber 
n och ist sie da - die Soh ule- mit allem Gewimmel. 

1.Januar Si.tsung des Ges·chä:ftsführenden Vorstand.es unserer 
keispartei. Thema:-Wahlkamp:f' unti ärganisatorisehe Vor :fragen.., 
Vor kurzem war ein Referat zu diesem Thema in der Akademie 
Eiohholz au hören.Politisierung des Wabl.kamp.fes oder personen­
bezogene Formen? Verhaltens~und Motivanaylsen geben Hinweise.In 
welchen Sohiclt;ten stecken die S'chwankmiden.9 die Weohselwähle.r , 
wo die Nichtwähler? Wie k5nnen sie möglichst sehen im vorpoli­
tischen ~azmx Bereich angesprochen werden? Manohem Wahlbürger 
wird es überraahaen,daß es über das Wählerverhalten dicke Bücher 
g!bt,daß Psychologen Einflüsse und ihre Wirksamkeit untersuchen 
und nicht nur die FarbemJ von Wabl.plakaten testE)fl... V<r mir 

stehen belegte Brötchen.Alle Vorstandsmitglieder haben bereits 
einen langen Arbeitstag hinter sich, inzwischen ist es 21. ae Ubr, 

und die Zahl der Br5tchen wird geringer.ich• -nein.ich muß stand­
haft bleiben.Die Taille! Und ich stelle mir vor,dme Brötohen 
wären diese Wabluntersuchu.ngen.diese dicken Mchero- Bin paar 
von ilmen liegen zu Hause auf meinem Schreibtisch-heben dem 
e•:wa.11enatein'" für den Deutschunterricht der Oberprima11 n.eben zwei 
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Stapeln Deu:tschauf'sätzen,neben dem Entwurfa eines neuen Lehrer­
ausbildungsgesetzes,lim den in unserm Land gerungen wird und zu 

dem ioh als 2. Vorsitzende unseres Beru.:f'sverbandes,des Phil0legen­
verbandes„ zahlreiche Verhandlungen führen,an Anhörterminen · 
·im tandtag teiln•bmen muß. Jlwü Sie. liegen neben Biichern ii"iler 

SchulVersuche,Reform des Parlaments,Büchern über ~ix Pädagogik, 
Hoehschul.planun.g •• e~ Mischungiwie. sie nax meinem Alltag 
e ntsprie:bt.Und e-twas unbehaglich f'"äll t mir ein:„ was flii" ein. 

Schildch_en ich auf den stapelt ttrauf gelegt habet unas sollst 
Da iesfin -nicht anlmcken".. Mein Npe - ich kehre zu.ruck in 
den Parteivorstand.Der Her-r GesGhäftsführer,der au.oh der 
Wahlkampfleiter ist, hat die Namen der Mitgliedes· d es 
zentralen W'ahlkamp:taussobusses vor.geleseno Sie sollen die Geaamt-

v Grbereiiam,g leisten. Ich nicke,nun wieder bei der Saebe und 
züoke den Terminltalender,als 'heiße Phase*'des Wahlkampfes und 
Ferienpause festgelegt werden. Was jetzt der ge sohäftsführende 

Vorstand vereinbart, wird in nächster W01:lhe dem Gesamtvorstand 
zur Di sku.ssion und B•sehlußfassung vorgele-gt werden. 

14.J$nu.ar 
Kann das Biest nicht schneller :fahren? Gemeint ist mein 5 1/2. -
jähriger VW,der sich Richtlmg W.sseldorf begwegt • .14. 3e Uhr js t 
e1:r.·:.früher war kein \fegl!omm~ aas d~r SchuleeHaute abend ist 

näm:lich große Sehulgemeindev~raammlung mit de!it Vortrag eines 
ausgezeichneten Psychologen und Aussprache,und dann felgt die 
Mitgliederversammlung unsre• rührigcSn *'Vereins tiGr Freunde". 
Unbedingt mußt~ ich noch ei~en Vater bewege~nioht heute abend 
·der Vers81DÜun.g mitzuteilen-wie er es vorhatte-.daß "Frau Direk--terin :fti.r den lm.ndestag kandidiert und nna im Herbst verlass~n 
~ll •• " übrigens s an d-em Abend bat er dann geschwiegen, nur 
drei Wochen später sagte es ein anderer .. Vater, und es ging 
10s::•Gibt1•s da keine Aussnahmen„deeh Bomi unu die Schule 

zu verbinden? Können wir das nicht beantr&gen?Wir protestieren 
gegen die Bestimmung •• ._, Oder : t1tWas - Sie . finden Bam b9 sser 
als unsere Kinder? Wollen Sie denn Minister werden? ft Oder 
ganz fürscrgliohi "Na, da werden Sie was in verräucherten 
lräumen erlebenoDa kriegen Sie rote AUgen,i.~t das denn was 
für Frau.en?" Rote Aupn,die kann ich mir au.clll jetzt schon 
bei -den Si tmmgen des Philol\en.verban.des.anax bei den: 
Vemaniilun~ mit Abge•rdnetan und tbx anderen arwe-r~ „viel­
leieb:t au.oh heute bei der Sitzung von Damen. lJm 15.oo Uhr-
es isi;' inzwisehen lJA.,Se t - tre:f:fen sich die führenden. Damen der 
Frauenverbände und Frauengruppen in NW zu einer Art Erfahrungs­

austauaoho Eine Vertreterin vom Deutschen Frauenring lUld ich vom 
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kathGlischen deutschen Frauenbund sollen den Damen unter 
Auswertung der Frauenenquete und des zu ihr veröf f'entlichten 
Materials einige Schwerpunkte zur Diskussion stellen. 
Mit den Frauen .fing es an : vor l 5 · J•en eine Gruppe junger 
ß~en in der Pf'arre,Gespräcbe über Ersiehung,Religien,Po1itiko 
Und es blieb nicht bei dieser Gruppe.Da ein Vorlrag,dort eine 
Diskussiih kamen hinzu.Der Kreis weitete sioh,das Navhdenken 
über die Stellung der Frau. in Gesellchaft,Poii ta: und· 

Familie vertiefte sicb,wu.rde aystematiseher.:rnzwisoh.en 
füllen die Eüoher z\im Thema eine halbe Wand, die Termine zum 
Thema manchen N adlmi ttag und Abend, und es gibt zwei dicke 

Ordner mit meinen ~k:JtXjd;mlxx eigenen Manuskripten VQn 

Artikeln und Vorträgen zu diesem Thema,mit Notizen vGn 
Gesprächsrunden · be 1 Pt'arrern., Theologiestu.den:ten-öexesbHeen;:oxe 
Lei t.erin.nen von lfü. ttersahulen, bei der KAB, im Rat irgendeiner 
Stadt, der m. eh über Keedukation informieren wollte, iJon 
VoU:shecbsohulen und Akademietagungen. nMäbi 91 steht auf den .. ' 

Ordnern, das heißt «Mädchenbimdung•„u.nd meint den Schuß 
Selbstirgn1:.i1,den wir immer noch brauohen.wer.w die zuhören-und 
nicht bl.oß zuh5ren solllen,mit denen zusammen wir nur die 

n ötige:n !hderungen bewirken ldJnnens die M'ännero 
Doch darü ber ein anier mal, jetr;t t l.5.lo . Ulu" •ein bißchen 
unangen.ehm,die Verspätung - :fahre ich ins Pta.rkhe.us •. 
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